
Die Graue Stadt

Die graue Stadt liegt grau, in einer grauen Zeit.

Ihr Bürgermeister ist der grässlich graue Tod,

der, unterm Deckmantel der Herrlichkeit,

die Zombies mit dem kargen Einheitsgrau bedroht.

Die Phantasie ist auch schon grau geworden!

Sie könnte für die Müllabfuhr erkoren sein –

doch außer dumpfen, grauen Unsinnsworten,

ist sie mit all dem grauen Unrat absolut allein…

Die Grausamkeit hat alle Unterschiede nivelliert:

Es ist erlaubt sich in ein düsteres Grau zu fügen,

wo, wer ihn hat, den Rest Verstand verliert.

Was fröhlich dominiert sind graugefärbte Lügen!

Die Horizonte sind jetzt ebenfalls ganz grau,

ja, eng gezogen, denn die grauen Wolken reichen

bis in ein „Weiß ich nicht mehr ganz genau“ –

denn sie, die Stadt, ist jetzt bewohnt von Leichen!
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